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Ausgleichsfläche 3 
Flurstück Nr. 2464, Gemarkung Biberach, Gemeindewal d 
 
1) Bestand: versauerter Waldboden 
Im Vorgriff auf ein evtl. entstehendes Gewerbegebiet soll eine Bodenschutzkalkung im  
Gemeindewald auf dem Flurstück 2464 vorgenommen werden. 
Hierzu wurden vom Amt für Bodenschutz beim Landratsamt Ortenaukreis Bodenproben  
entnommen: 
 
Übersichtskarte 
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2) Leitbild 
"Waldkalkung - Warum?  
Durch Säure- und Stickstoffeinträge aus der Luft sind in den vergangenen Jahrzehnten die 
meisten entkalkten und silikatischen Böden in Deutschland drastisch versauert. Dies führt zur 
deutlichen Schwächung von Fauna und Flora. Die geschwächten Bäume vermindern den Ertrag 
und bieten Schädlingen einen idealen Lebensraum. 
Bodenschutzkalkungen im Wald sollen Säureeinträge neutralisieren und den Gehalt an 
pflanzenverfügbaren Basenkationen stabilisieren. Durch eine Verminderung der Säurestärke 
verbessern sich die Lebensbedingungen für Bodenorganismen. Durch die erhöhte 
bodenbiologische Aktivität wird der Kohlenstoffvorrat inaktiver Rohhumusauflagen mobilisiert 
und in den Mineralboden eingearbeitet. So entsteht eine lockere und stabile Bodenstruktur. Die 
Bodenschutzkalkung erhöht die Stabilität von Waldökosystemen langfristig. 
Außerdem wird durch die erhöhte Nährstoffverfügbarkeit infolge einer Kalkung das Wachstum 
der Bäume verbessert. Die Bäume wachsen schneller und verwurzeln besser. So erhalten die 
Bäume besseren Zugang zu Nährstoff- und Wasservorräten, dies unterstützt den Waldumbau 
und die Naturverjüngung, und die Windwurfgefahr wird vermindert." 
Terracur 
 
Ziele der Bodenschutzkalkung  

• Kompensation der Säureeinträge,  
• Verbesserung der Pufferkapazität des Bodens,  
• Verbesserung der Erdalkali-Ernährung,  
• Verbesserung der Vitalität der Waldbestände,  
• Verbesserung der Lebensbedingungen für Bodenlebewesen und Baumwurzeln,  
• Verbesserung der Entwicklung von Mineralboden-Humusformen,  
• Verbesserung des Schutzes von Quell- und Grundwasser vor Schwermetall-, 

Aluminium- und Säureeinträgen 

 
 
3) Planung 
"Kompensation durch Kalkung versauerter Waldböden 
Derzeit werden vom Landratsamt im Rahmen eines Pilotprojektes Kalkungen von versauerten 
Waldböden als naturschutzrechtliche Kompensationsmaßnahme für die bauliche 
Inanspruchnahme von Böden anerkannt. Projektgrundlage ist ein von der Forstlichen 
Versuchsund- und Forschungsanstalt Freiburg (FVA) ermitteltes Kalkungskonzept für 
versauerte Waldböden des Schwarzwaldes. Dieses Kalkungskonzeptes hat zum Ziel die pH-
Werte und Basensättigungsgrade der Waldböden langfristig wieder auf das Niveau anzuheben, 
das im Jahr 1927 – also bei einem nahezu vorindustriellen Zustand – herrschte. 
Die anzusetzende Kompensationswirkung dieser Kalkungen richtet sich jedoch nach dem 
aktuellen Versauerungszustand der Waldböden, die für Kalkungsmaßnahmen vorgesehen 
sind. Nach dem Kalkungskonzept der FVA Freiburg sind auf versauerten Waldböden des 
Schwarzwaldes 1 – 4 Kalkungen à 3 to Kalk/Dolomit/ha notwendig, die in Abständen von 6 – 
10 Jahren durchgeführt werden müssen. Auf Grundlage des Kalkungskonzeptes der FVA 
Freiburg ist zwischen der Unteren Boden- und Naturschutzbehörde und der Forstverwaltung 
das in Tab. 7-1 dargestellte Ableitungsschema einvernehmlich abgestimmt worden. 
 
Demzufolge ist bei einem Kompensationsbedarf entwed er eine 36 ha große, 1-malig 
kalkungsbedürftige Waldfläche mit à 3 to Kalk/Dolom it/ha oder eine 18 ha große, 2- 
malig kalkungsbedürftige Waldfläche 2-mal im 3 to K alk/Dolomit/ha zu kalken. Sind die 
Waldflächen noch stärker kalkungsbedürftig, verringert sich die entsprechende Waldfläche." 
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Dipl.-Ing. Rainer Olschewski, Landratsamt Ortenaukreis, Amt für Wasserwirtschaft und 
Bodenschutz, August 2011 
 
 
Im Anhang an dieses Dokument wird von der FVA, die die Bodenproben untersucht hat, 
bestätigt, daß die Ausgleichsfläche 3 kalkungsbedürftig ist. 
 
 
Durch die Bodenschutzkalkung werden die Bodenfunktionen "natürliche Bodenfruchtbarkeit", 
"Ausgleichkörper im Wasserkreislauf" und "Filter und Puffer für Schadstoffe" im 
Wirkungsbereich "Boden" aufgewertet. 
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4) Umsetzung  
Die Waldkalkung soll 2014 erfolgen. 
Die Fläche soll 36ha groß sein, die Kalkung einmalig vorgenommen werden.  
Das Waldrefugium oberhalb des Schwimmbads (Maßnahme 1 aus dem Ökokonto) soll nicht  
gekalkt werden. Die Natur soll sich dort ohne menschlichen Einfluß durch Kalkung  
entwickeln können. 
Übersichtskarten über die Kalkungsfläche: 
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5) Bilanzierung: 
Die Bilanzierung erfolgt nach der Ökokontoverordnun g - ÖKVO Baden-Württemberg 
 
Wirkungsbereiche  
5.1 Verbesserung der Biotopqualität  
- hier nicht relevant - 
 
 
5.2 Schaffung höherwertiger Biotoptypen 
 
- hier nicht relevant - 
 
 
5.3 Förderung spezifischer Arten  
 
- hier keine bekannt - 
 
 
5.4 Wiederherstellung natürlicher Retentionsflächen  
 
- hier nicht relevant - 
 
 
5.5 Wiederherstellung und Verbesserung von Bodenfun ktionen  
Durch die Bodenschutzkalkung werden die Bodenfunktionen "natürliche Bodenfruchtbarkeit", 
"Ausgleichkörper im Wasserkreislauf" und "Filter und Puffer für Schadstoffe" aufgewertet. 
Die Bewertung erfolgte vom LRA Ortenaukreis (siehe unter Punkt 3 die Tabelle) nach der  
Arbeitshilfe „Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung“ (06/2006) 
des Landes Baden-Württemberg. 
 
Umrechnung der haWE in Ökopunkte: 
- Defizit für das evtl. entstehende Gewerbegebiet: 9haWE 
 
Die Umrechung von haWE in Ökopunkte soll momentan noch nicht erfolgen, sondern erst, 
wenn der Umrechungsschlüssel vom Landratsamt in Offenburg vorliegt. 
Die Verbesserung bei den Bodenfunktionen beträgt also 9haWE. 
 
5.6 Verbesserung der Grundwassergüte  
 
Die Aufwertung beim Grundwasser ist durch die Berechnung im Wirkungsbereich "Boden" 
abgedeckt. 
 
 
6) ZUSAMMENFASSUNG der Bilanzierung  
 
Im Wirkungsbereich " Wiederherstellung und Verbesserung von Bodenfunktionen" kann eine 
Aufwertung von 9haWE erzielt werden. 
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Anlage: 
 

 



Ökokonto Gemeinde Biberach 

             Ausgleichsfläche 3        - 10 - 

 
 
 
 
 



Ökokonto Gemeinde Biberach 

             Ausgleichsfläche 3        - 11 - 

 
 
 
 

 



Ökokonto Gemeinde Biberach 

             Ausgleichsfläche 3        - 12 - 

 
 

 


